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1.1 Kur zer ge schicht li cher Ab riss

Seit wann gibt es den Be griff "Deutsch"? 

Der Be griff "Deutsch" be deu tete ur sprüng lich "zum Volk ge hö rig" und be zeich nete
die Sprach di alekte des kon ti nen tal-west ger ma ni schen Rau mes. Die Be zeich nung
Deutsch land fin det sich ver mehrt ab dem 15. Jahr hun dert, ist in ein zel nen Schrift stü -
cken aber schon da vor be zeugt.

Im Sach sen spie gel von 1369, dem äl tes ten Rechts buch des Mit tel al ters, steht bei -
spiels weise (auf Mit tel nie der deutsch): 

"Ie welk dü desch lant he vet si nen pa lenz gre ven" 
(Über set zung: jeg li ches deut sche [ge meint ist: deutsch spra chige] Land 

hat sei nen Pfalz gra fen) 

Da vor sind nur Wort fü gun gen des At tri buts deutsch mit Land be legt, bei spiels weise
in der un be stimm ten Sin gu lar form "ein deut sches Land" oder der be stimm ten Plu ral -
form "die deutschen Län der", nicht aber in der be stimm ten Form "das deut sche
Land". Ge meint wa ren viel mehr Ge biete mit ei ner Füh rungs schicht, die sich auf den
po li ti schen Herr schafts an spruch be zog, der durch das (Ost-)Frän ki sche, spä ter Hei -
lige Römische Reich, begründet worden war.

Die Be griffe "deutsch" und/oder "deut sches Land" wur den also als Syn onym vor al -
lem für (vor-)staat li che Ge bilde ver wen det, die in we sent li chen Be rei chen des deut -
schen Sprach- und/oder Herr schafts ge biets ent stan den wa ren. Das Hei lige Rö mi sche 
Reich ("Al tes Reich") hatte sich im 10. Jahr hun dert aus dem Ost teil des Frän ki schen
Rei ches ent wi ckelt. Mit den Na mens zu sät zen Hei lig und Deut scher Na tion (Hei li ges
Rö mi sches Reich Deut scher Na tion) bil dete sich vom 12. Jahr hun dert bis 1648 ein
Staa ten bund he raus - ei nige die ser da ma li gen Staa ten sind heute deut sche Bun des -
län der. Nach der Nie der le gung der Reichs krone 1806 do mi nier ten das Kai ser tum
Ös ter reich, das Kö nig reich Preu ßen und der Rhein bund das staat li che Ge sche hen im
Vor stel lungs raum Deutsch lands; nach 1815 folgte als die deut sche Na tio na li tät si -
chern der Staa ten bund der Deut sche Bund un ter der Füh rung Ös ter reichs. Die Kon -
kur renz mit Preu ßen um die Vor herr schaft in Deutsch land spitzte sich zum deut schen 
Du alis mus zu. Mit dem Deut schen Krieg und der Schlacht bei Kö nig grätz ent schied
Preu ßen ihn 1866 zu sei nen Guns ten. Ob wohl sich in die ser Schlacht ca. 450.000
Sol da ten ge gen über stan den, gab es ver gleichs weise we nig Ver luste (ca. 3.200) - in
der Schlacht von Wa ter loo 50 Jahre zu vor hatte Na poleon die Hälfte sei ner Ar mee
(ca. 35.000 Mann) verloren. 
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Mit den von Preu ßen in iti ier ten zen tral staat li chen Staats for men seit 1867 wur den in
zwei Schrit ten große Teile des deut schen Sprach raums in ei nem Staat ver ei nigt. Um -
fasste der Nord deut sche Bund le dig lich die Staa ten nörd lich der Main li nie, wurde der 
Aus druck Deutsch land durch die Reichs ei ni gung und Pro kla ma tion des Deut schen
Rei ches 1871 mit dem sel ben iden tisch. Hinzu kam, dass es in fast al len deut schen
Län dern, (ne ben dem Kö nig reich Preu ßen gab es noch wei tere 21 Staa ten) un ter -
schied li che Wäh run gen und Maße gab, die nun ver ein heit licht wur den. Die Wäh rung 
war nun mehr die (Reichs)Mark, die Länge der Me ter, das Hohl maß der Li ter, das Ge -
wicht das Ki lo gramm, usw. Dies ver ein fachte vie les, denn al lein das Ge wicht
"Pfund" hatte es zu vor in fast 20 ver schie de nen Va rian ten ge ge ben. Über nom men
wurde nur das so ge nannte "Zoll-Pfund" (= 500 g), wel ches wir teil weise bis heute
be nut zen, ohne dass es aber je mals eine of fi zielle Ge wichts be zeich nung war.

Nach dem Ers ten Welt krieg und dem Ende der Mon ar chie 1918 wurde dis ku tiert, mit 
der Staats be zeich nung Deut sche Re pub lik oder Re pub lik Deutsch land die aus ge ru -
fene Staats form zu un ter strei chen. Die 1919 ge grün dete Wei ma rer Re pub lik hieß nur 
so, weil mit der Ausrufung der Re pub lik of fi ziell das Kai ser tum - also die Staats form
Mon ar chie - been det wurde. Tat säch lich lau tete die of fi zielle Be zeich nung bis 1933
im mer noch "Deut sches Reich" (und auch da nach!). Die nach dem Zer fall der Habs -
burg-Mon ar chie ent stan dene Re pub lik Deutsch-Ös ter reich strebte nach dem I. Welt -
krieg 1919 ei nen Zu sam men schluss mit dem Deut schen Reich an, der je doch we gen
des von den Sie ger mäch ten ver häng ten An schluss ver bo tes nicht rea li siert wer den
konnte. Wäre es möglich gewesen, gäbe es vermutlich heute keinen Staat Österreich.

Die Wei ma rer Re pub lik sollte ein Neu an fang sein, hatte aber vom Be ginn an eine
große Schwä che: Das (neue) de mo kra tisch-par la men ta ri sche Sys tem, mit dem aber
nie mand Er fah rung hatte. Der Reichs tag be stand aus ei ner gro ßen Zahl von ver schie -
de nen po li ti schen Grup pie run gen, die sich an ein wich ti ges Prin zip der De mo kra tie
erst ge wöh nen muss ten: dass man sich Mehr heits ent schei dun gen beu gen muss, auch
wenn es ei nem "ge gen den Strich" geht. Die meis ten ta ten dies nicht und ver folg ten
mehr oder we ni ger of fen ei gene In ter es sen, so dass der Reichs tag häu fig tief zer strit -
ten und da mit po li tisch so gut wie hand lungs un fä hig war. 

1933 über nahm Adolf Hit ler und seine Na tio nal so zia lis ti sche Par tei NSDAP die
Macht und be grün dete das so ge nannte III. Reich. Hit ler war kurz vor her vom
Reichs prä si den ten v. Hin den burg zum Reichs kanz ler er nannt wor den und hatte im
Stil len den Auf bau ei ner Dik ta tur sorg fäl tig vor be rei tet. Wir wis sen heute, dass ihm
die not wen di gen Geld mit tel, ins be son dere für den Auf bau der SA, von rei chen (und
im mer noch mon ar chie treuen) Fa mi lien zur Ver fü gung ge stellt wor den wa ren. Hit ler 
hat sich nicht an die Macht "ge putscht", wie häu fig be haup tet wird. Er ließ sich vom
Reichs tag durch das so ge nannte "Er mäch ti gungs ge setz" weit ge hende Voll mach ten
über tra gen. Die ses Ge setz (Reichs prä si dent Ebert hatte es Jahre zu vor häu fig ein ge -
setzt, um we nigs tens ei nige po li ti sche Ent schei dun gen auf den Weg zu brin gen),
räumte dem Re gie rungs chef für die Zeit von zwei Jah ren ziem lich un ein ge schränk -
ten Hand lungs spiel raum ein. Hit ler hatte es auf vier Jahre aus ge dehnt und sich da mit
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ge nug Zeit ge schaf fen, seine Al lein herr schaft so zu fes ti gen, dass nach Ab lauf der
vier Jahre nie mand mehr da sein würde, an das Ende die ses Ge set zes zu erinnern.

Das "Er mäch ti gungs ge setz" hieß ei gent lich "Ge setz zur Be he bung der Not von Volk
und Reich". Hit ler hatte das Ge setz je doch für seine Zwe cke (Ver fas sungs bruch) um
ei nige wesent li che Punkte er wei tert, so dass es mit In-Kraft-Tre ten die bis da hin gel -
tende Ver fas sung de facto au ßer Kraft setzte und Hit ler zum Alleinherrscher machte.

Mit dem Ende des II. Welt krie ges im Mai 1945 stellte sich eine merk wür dige po li ti -
sche Si tua tion ein: Die Al li ier ten Trup pen hat ten Deutsch land und ir gend wann auch
die Haupt stadt Ber lin be setzt. Eine deut sche Re gie rung oder et was Ver gleich ba res
fan den sie aber nicht vor. Hit ler war die letz ten Jahre Al lein herr scher ge we sen; eine
Re gie rung (und ent spre chende Stel len) hatte es schon lange nicht mehr ge ge ben.
Wohl hatte es noch ei nige Mi nis te rien ge ge ben, diese wa ren aber zu "un te ren Durch -
füh rungs be hör den" de gra diert wor den, die so gut wie kei nen Ein fluss mehr auf das
Staat ge sche hen hat ten. Die mäch tigste Be hörde war das Reichs si cher heits haupt amt - 
die Lei tungs be hörde der SS - ge we sen, sie hatte aber for mell nie zur Re gie rung ge -
hört und ge gen über den Sie ger trup pen wagte auch nie mand mehr, sich öf fent lich als
SS-Mit glied zu be ken nen. Die Si tua tion, dass es im Grunde nie man den mehr gab, der 
Deutsch land ir gend wie rechts gül tig (nach au ßen) ver tre ten konnte (Hit ler war be reits 
tot), führte dazu, dass die Sie ger mächte den rang höch sten deut schen Wehr machts of -
fi zier (es war Ge ne ral feld mar schall Kei tel) "he ran hol ten" und ihn die deut sche Ka pi -
tu la tion un ter schrei ben lie ßen. Ganze vier Tage spä ter nah men die Ame ri ka ner ihn
ge fan gen. Das Deut sche Reich (das wie vielte auch im mer), bzw. seine Staats ad mi -
nis tra tion hatte im Mai 1945 auf ge hört zu existieren.

Ge ne ral feld mar schall Kei tel wurde 1946 von den Ame ri ka nern als Kriegs ver bre cher 
angeklagt, schul dig ge spro chen und zum Tod ver ur teilt. Am 16. Ok to ber 1946 wurde 
Kei tel hingerichtet.

Nach dem Zwei ten Welt krieg be nutz ten die Sie ger mächte den Be griff Deutsch land
aus schließ lich für das von ih nen be setzte ehe ma lige Deut sche Reich (ohne Ös ter -
reich). In den Fol ge jah ren ga ben die Sie ger mächte den Bun des län dern nach und nach 
ihre Sou ver äni tät zu rück. Die deut schen Län der gab es also wie der be vor es eine
"Bun des re pub lik" selbst gab. Auf al ten 50-Pfen nig-Mün zen aus dem Jahre 1949 fin -
det sich auch noch die Prä gung "Bank Deut scher Län der". Diese Mün zen wur den vor 
der of fi ziel len Grün dung der Bun des re pub lik ge prägt, die Bank Deut scher Län der
war der Vor läu fer der Deut schen Bun des bank.

1949 wurde die Bun des re pub lik Deutsch land durch die USA und Eng land, die Deut -
sche Demo kra ti sche Re pub lik (DDR) durch Ein wir ken der UdSSR in iti iert. Die Tei -
lung war eine direkte Folge der Wäh rungs re form von 1948 in Deutsch land. Die be -
rühmte Deut sche Mark war näm lich eine Er fin dung der Ame ri ka ner, die diese neue
Wäh rung den (West)Deut schen mehr oder we ni ger ein fach "ver ord ne ten" (und sie
auch schon ge druckt hat ten - die ers ten DM-Scheine wa ren "prin ted in USA"!). Als
Folge führte die DDR eine ei gene Wäh rung (die al lerdings auch "Mark" hieß) ein.
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Al ler dings er wies sich - so lange man noch un ge hin dert von Ost nach West rei sen
konnte - die West mark als we sent lich kaufkräftiger als ihre östliche "Schwester".

Da eine Fort füh rung des Staats na mens "Deut sches Reich" im Par la men ta ri schen Rat
we gen sei nes "ag gres si ven Ak zents" ab ge lehnt wurde, fand der Be griff "Deutsch -
land" in der Be zeich nung der da mals kon sti tu ier ten "Bun des re pub lik Deutsch land"
erst mals na ment li che Ver wen dung, da mit soll ten die "emo tio nale In te gra tions kraft
des Na mens und sein staats recht li cher Ge halt" aus Kon ti nui tät und der Iden ti tät der
Bun des re pub lik be zeugt wer den. 

Die DDR nutzte das Wort Deutsch land  nicht di rekt im Staats na men, je doch wurde es 
ausdrüc klich als syn ony mer Be griff für DDR im Ar ti kel 1 der Ver fas sung von 1949
ver wen det. Spä ter ver wen dete die DDR fast nur noch das At tri but "deutsch" be zie -
hungs weise den Namens zu satz "… der DDR" für staat li che Ho heits be zeich nun gen.
Mit der Deut schen Ein heit 1990 wurde auch diese deut sche Frage ge löst - die Bun -
des re pub lik Deutsch land um fasst heute ne ben ih rem bis her igen Ho heits ge biet auch
das Ge biet der ehe ma li gen DDR und auch West-Ber lin, das sei nen Sta tus als Be sat -
zungs zone der drei West mächte 1990 end gül tig ver lor und heute zum deut schen
Bun des ge biet gehört. Berlin ist ein eigenes Bundesland, ein Stadtstaat.

Im Laufe der Jahr hun derte wa ren ei nige Ge biete aus dem Raum der deut schen Län der
be zie hungs weise Deutsch lands he raus ge tre ten. Un ter an de rem wa ren dies auf grund
des West fä li schen Frie dens 1648 die Nie der lande, de ren Sprach va rie tä ten sich u. a.
durch den Buch druck vom Deut schen ge trennt hat ten, die Eid ge nos sen schaft (die heu -
tige Schweiz) so wie das El sass und (Nord ost-)Loth rin gen (fran zö sisch Mo selle). Nach
dem Ende des Deut schen Bun des 1866 tra ten dann Lu xem burg, Liech tens tein und Ös -
ter reich (zu letzt 1945) he raus. Nach 1919 musste Deutsch land ne ben dem El sass und

16 1  Staatskunde

Abb. 1.1.  Mün zen mit der Prä gung Bank Deut scher Län der aus dem Jah re 1949



Loth rin gen klei nere Ge biete an Dä ne mark, Bel gien, die Tsche cho slo wa kei und Li -
tauen so wie vor al lem die Pro vin zen Po sen und West preu ßen an die neu ge grün dete
Zweite Pol ni sche Re pub lik ab tre ten. Ge biete öst lich der Oder-Neiße-Li nie, na ment lich 
Schle sien, Neu mark, Hin ter pom mern und Ost preu ßen, ka men ab 1945 un ter sow je ti -
sche und größ ten teils pol ni sche Ver wal tung. Sie wur den in de ren Staats ge biete in te -
griert, nach dem die deut sche Be völ ke rung ver trie ben wor den war. 1990 wurde der An -
spruch auf die vor ma li gen deut schen Ost ge biete im Zuge der Wie der ver ei ni gung
Deutsch lands auch for mell mit dem Zwei-plus-Vier-Ver trag auf ge ge ben.

Trotz der Kon ti nui tät des Be grif fes Deutsch land vom 17. Jahr hun dert bis in die Ge -
gen wart so wie völ ker recht li cher Iden ti tät und staats recht li cher Kon ti nui tät seit dem
19. Jahr hun dert hat es ei gent lich bis 1990 keine durch ge hende li neare po li tisch-his -
to ri sche Ent wic klung ge ge ben. 

Auf den nächs ten Sei ten wer den ei nige Ge bäude in der Haupt stadt Ber lin ab ge bil det,
die wich tige Er eig nisse der deut schen Ge schichte wi der spie geln, das Bran den bur ger
Tor, die Sie ges säule, der Reichs tag und das Bun des kanz ler amt. Und schließ lich ist
noch der Ber li ner Fern seh turm dar ge stellt, von dem man die alte und neue Haupt -
stadt Deutsch lands rich tig über bli cken kann. 

Ber li ner Ge schichte

Mit der ers ten ur kund li chen Er wäh nung der Kauf manns sied lung Cölln am Ufer der
Spree im jet zi gen Stadt teil Mitte be ginnt 1237 die über lie ferte Ge schichte Ber lins.
Das erst ma lig 1244 amt lich ge nannte Ber lin bil det 1307 mit Cölln eine Union und
wurde im 14. Jahr hun dert Mitglied der Hanse. Die städ ti sche Selbst ver wal tung ver -
lor Ber lin 1442-1448 an Kur fürst Friedrich II. Auf Be fehl des preu ßi schen Kö nigs
Fried rich I. ver ei nigte sich Ber lin 1709 mit drei Vor städ ten zur Re si denzstadt. Nach
zahl rei chen Be set zun gen durch die Ös ter rei cher, die Russen und die Fran zo sen
wurde Berlin 1871 zur Hauptstadt des Deutschen Reiches. 

Am 09. No vem ber 1918 rie fen die So zial de mo kra ten die Re pub lik aus. 1920 schloß
sich Berlin mit sie ben Städ ten, 59 Land ge mein den und 27 Guts be zir ken zu sam men
und er reichte so etwa die heu tige Aus deh nung. (http://www.welcomm.de) 
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Abb. 1.3 
Die Sie ges säule im Ne bel. 
Die Sie ges säule wurde 1864 von 
J. H. Strack für den Platz vor dem 
Reichs tag ent wor fen und 1873 mit 
ei ner Vik to ria von F. Drake voll en det
(http://www.wel comm.de). 
(Photo: W. Siems) 

Abb. 1.2.  Das Bran den bur ger Tor (Pho to: W. Siems)



1.1 Kur zer ge schicht li cher Ab riss 19

Abb. 1.4. Der Reichs tag. Der Reichs tag wurde 1884 bis 1894 nach Plä nen von Paul Wal lot im Stil der
ita lie ni schen Hoch re nais sance er baut. Im Kai ser reich und wäh rend der Wei ma rer Re pub lik
war er Sitz des Par la ments. Beim Reichs tags brand 1933 wurde der Ple nar saal voll stän dig
ver nich tet. Wäh rend des zwei ten Welt krie ges 1945 wurde das Bau werk noch ein mal stark
zer stört. Der Wie der auf bau dau erte bis 1970. Ab 1994 wurde das Ge bäude nach Ent wür fen
des Sta ra chi tejkten Nor man Fors ter um ge baut und mo der ni siert. Heute ist es Sitz des
Deut schen Bun des ta ges. Die glä serne Kup pel ist für die Öf fent lich keit zu gäng lich.
(http://www.wel comm.de). (Photo: W. Siems)

Abb. 1.5.  Das Bun des kanz ler amt in Ber lin (Pho to: W. Siems)



1.2 Un sere Staats form

Deutsch land ist eine fö de rale, durch ein de mo kra tisch ge wähl tes Par la ment
ge führte Re pub lik.

So könnte man un sere Staats form in ei nem Satz be schre iben, aber wie funk tio niert
das ge nau?  Wel che Or gane oder Ein rich tun gen gibt es "da oben"?  Wo ist das al les
ge re gelt?  Wel chen Ein fluss habe ich als Bür ger da rauf?

Zu nächst ein mal: Was ist eine Re pub lik?  Das Wort Re pub lik be deu tet auf Deutsch
"Die öf fent li che Sa che" und steht für das Ge mein we sen und Ge mein wohl. Als
Staats form ver steht man dar un ter (seit der rö mi schen An tike und ins be son dere der
Fran zö si schen Re vo lu tion) in ers ter Li nie das Ge gen mo dell zur Mon ar chie. Prak -
tisch be deu tet das, dass die Re gie ren den vom Volk aus dem Volk ge wählt wer den
und dies im mer nur für be stimmte Zeit. In der nächs ten Pe ri ode kann je mand ganz
an de res ge wählt wer den.

Nun zu et was Grund le gen dem: Je der kennt den Be griff "frei heit lich de mo kra ti sche
Grund ord nung". Was ist das?

Be stim men, wer un ser Land re giert und wer dazu mit wel cher Pro ze dur ge wählt
wird, tut un ser Grund ge setz, es er füllt den sel ben Zweck wie eine Ver fas sung und
stellt eben die Grund lage für ein frei heit li ches und de mo kra ti sches po li ti sches Sys -
tem dar.
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Abb. 1.6. Der Ber li ner Fern seh turm. Die Hö he des Fern seh turm in Ber lin be trägt 365 Me ter. Nur aus
über 200 m Hö he kann man die al te und neue Haupt stadt Deutsch lands rich tig über bli cken.
Dreh res tau rant in 207 Me tern Hö he - Pan ora mae ta ge in 203 Me tern Hö he (Pho to: W. Siems )



Grund ge setz als Bun des ver fas sung

Die Bun des ver fas sung der Bun des re pub lik Deutsch land er hielt den Na men Grund -
ge setz. Dies sollte den pro vi so ri schen Cha rak ter her vor he ben, da es sich zu nächst
nur um eine Über gangs ver fas sung bis zur Grün dung ei nes ge samt deut schen Staa tes
han deln sollte. Der Ver fas sungs pro zess wurde mit Über gabe der Frank fur ter Do ku -
mente am 1. Juli 1948 durch die Ober kom man die ren den der west li chen Be sat zungs -
zo nen an die Mi nis ter prä si den ten der dor ti gen Bun des län der ein ge lei tet. In die sen
Do ku men ten wurde ein de mo kra ti sches, fö der alis ti sches Re gie rungs sys tem und die
Ga ran tie der per sön li chen Frei heits rechte ge for dert. Die Ver fas sung wurde durch
den Par la men ta ri schen Rat ent wi ckelt. Der wich tigste Streit punkt war die Ge stal tung 
der fö der alen Ord nung. Sie trat am 23. Mai 1949 für die ganze da ma lige Bun des re -
pub lik Deutsch land in Kraft. Das Grund ge setz sollte ur sprüng lich nur bis zur Her -
stel lung der Deut schen Ein heit gel ten, wurde aber, nach dem es sich mehr als 40 Jahre 
be währt hatte, nach dem Bei tritt der bis her igen Deut schen De mo kra ti schen Re pub lik 
zur Bun des re pub lik ohne große Än de run gen beibehalten.

Im Grund ge setz wur den die zen tra len Bür ger- und Men schen rechte be wusst an den
An fang der Ver fas sung ge stellt. Diese Rechte wer den in den ers ten 19 Ar ti keln des
Grund ge set zes zu sam men ge fasst. Da nach be schreibt es den zen tra len Auf bau des
po li ti schen Sys tems und legt die Or gane des Bun des und de ren Kom pe ten zen und
Be zie hun gen fest. Art. 79 Abs. 3 GG schützt das Men schen wür de ge bot, den Kern
der Men schen rechte. Die bun des staat li che Ord nung der Bun des re pub lik be schreibt
Art. 20 GG, der hier zi tiert wer den soll.

Art 20 

(1) Die Bun des re pub lik Deutsch land ist ein de mo kra ti scher und so zia ler Bun des staat.

(2) Alle Staats ge walt geht vom Volke aus. Sie wird vom Volke in Wah len und Ab stim mun gen und
durch be son dere Or gane der Ge setz ge bung, der voll zie hen den Ge walt und der Recht spre chung aus -
ge übt.

(3) Die Ge setz ge bung ist an die ver fas sungs mä ßige Ord nung, die voll zie hende Ge walt und die
Recht spre chung sind an Ge setz und Recht ge bun den.

(4) Ge gen je den, der es un ter nimmt, diese Ord nung zu be sei ti gen, ha ben alle Deut schen das Recht
zum Wi derstand, wenn an dere Ab hilfe nicht mög lich ist.

Das Grund ge setz kann nur durch eine Zwei drit tel mehr heit der Ab ge ord ne ten im
Bun des tag und Bun des rat ge än dert wer den. Über die Ein hal tung der Ver fas sung
wacht das Bun des ver fas sungs ge richt.
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1.3 Le gis la tive (Ge setz ge bende Ge walt) auf Bun des ebene:
 Bun des tag und Bundesrat

Die Le gis la tive der Bun des re pub lik ver ab schie det Bun des ge setze und wacht über den
Bun des haus halt. Zur Le gis la tive im Bund ge hö ren der Bun des tag und der Bun des rat.
Nur die Ab ge ord ne ten des Bun des ta ges wer den di rekt vom Volk ge wählt und be sit zen
da mit ein freies Man dat. Die Bun des rats mit glie der be sit zen ein sog. im per ati ves Man -
dat, das heißt sie sind wei sungs ge bun den. Auch sind diese Or gane im Ge setz ge bungs -
weg un ter schied lich ge wich tet. Da her ist der Bun des rat keine mit dem Bun des tag
gleich wer tige zweite Kam mer, son dern eine Art Kon troll or gan der Län der. 

Auch die Bun des rich ter wer den durch die Rich ter wahl aus schüsse von Bun des rat und 
Bun destag gewählt.

Die Bun des ver samm lung 

Die Bun des ver samm lung hat nur ei nen ein zi gen Zweck: sie wählt den Bun des prä si -
den ten. Sie be steht aus den Ab ge ord ne ten des Bun des ta ges und gleich viel De le gier -
ten der Land tage, die die sen an ge hö ren kön nen, aber nicht müs sen.

Bun des tag

Der Bun des tag be schließt Bun des ge setze, wählt den Bun des kanz ler so wie als Teil
der Bun des ver samm lung den Bun des prä si den ten, wacht über den Bun des haus halt,
kon trol liert die Re gie rung, be schließt Ein sätze der Bun des wehr, bil det Aus schüsse
zur Ge set zes vor be rei tung und kon trol liert die Nach rich ten dien ste.

Der Ab ge ord nete ist zwar nach dem Grund ge setz un ab hän gig von sei ner po li ti schen
Par tei oder an de ren In ter es sen grup pen, be trach tet man je doch die Ver fas sungs wirk -
lich keit, sieht man den star ken Ein fluss der Frak tions dis zi plin. Die Ab ge ord ne ten der 
ein zel nen Par teien ei ni gen sich meist vor ei nem Ge set zes vor ha ben auf ein ge mein sa -
mes Ab stim mungs ver hal ten. Ab wei chun gen kön nen in ner par tei lich sank tio niert
wer den, da die er folg rei che er neute Kan di da tur ei nes Ab ge ord ne ten stark von der
Un ter stüt zung sei ner Par tei ab hängt. Hü ter der Frak tions dis zi plin ist der Frak tions -
vor sit zende.

Bun des rat

Die Mit glie der des Bun des rats wer den von den Lan des re gie run gen der Län der ent -
sandt. Er ist kein rein le gis la ti ves Or gan, da er bei spiels weise bei be stimm ten Bun -
des ver ord nun gen Mit spra che recht hat. Er wurde ge schaf fen, um die Mit wir kung der
Län der an Bun des ge set zen zu ge währ leis ten, wenn diese die Be lange der Län der be -
tref fen. Er ist beim Ge setz ge bungs pro zess be tei ligt, so fern es sich um so ge nannte
Zu stim mungs ge setze han delt; ein even tu el les Veto kann je doch über stimmt wer den,
wenn ein Bun des ge setz nicht zu stim mungs be dürf tig ist.
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Je des Land er hält nach der Zahl sei ner Ein woh ner im Bun des rat 3-6 Stim men, diese
Stim men kön nen pro Land nur ein heit lich ab ge ge ben wer den. Sind sich die in der
Lan des re gie rung des je wei li gen Lan des ver tre te nen Par teien über das Ab stim mungs -
ver hal ten im Bun des rat uneins, stim men die Ver tre ter des Lan des üb li cher weise mit
Ent hal tung ab, was je doch de facto als Nein stimme gilt. Bei Kon flik ten zwi schen
Bun des rat und Bun des tag kann der Ver mitt lungsaus schuss an ge ru fen wer den. Die
Sit zungs lei tung im Bun des rat hat der Bun des rats prä si dent inne, der gleichzeitig der
Vertreter des Bundespräsidenten ist.

Ge setz ge bungs pro zess

Bun des ge setze kön nen aus der Mitte des Bun des ta ges (Frak tion oder fest ge legte
Min dest zahl von Ab ge ord ne ten) so wie von der Bun des re gie rung und vom Bun des rat 
ein ge bracht wer den - letz tere müs sen sich die Ent würfe je weils ge gen sei tig zur Stel -
lung nahme vor le gen, be vor sie dem Par la ment zu ge lei tet wer den, und wer den meist
im Vor feld in Bun des- und Lan des mi nis te rien als Re fer en ten ent wurf für den Ge setz -
ge bungs pro zess vor be rei tet. Ein ge bracht in den Bun des tag fin den drei Le sun gen
über die Ge set zes vor lage statt. Nimmt die ser in der Schluss ab stim mung die Vor lage
in der drit ten Le sung an, wird sie an den Bun des rat wei ter ge lei tet. Be ruft die ser nicht
den Ver mitt lungs aus schuss ein oder lehnt es durch Ein spruch ab, kann es in Kraft tre -
ten. An sons ten hän gen die Aus wir kun gen des Vo tums des Bun des ra tes da von ab, ob
es sich um ein zu stim mungs be dürf ti ges oder ein nicht zu stim mungs be dürf ti ges Bun -
des ge setz han delt. In der Re gel wird (bei nicht zu stim mungs be dürf ti gen Bun des ge -
set zen vor ei nem Ein spruch) der Ver mitt lungs aus schuss an ge ru fen, des sen Auf gabe
es ist, ei nen Kom pro missvor schlag aus zu ar bei ten, dem Bun des tag und Bun des rat zu -
stim men kön nen. (Wird der Entwurf da bei ver än dert, muss er zu nächst dem Bun des -
tag zur Ab stim mung vor ge legt wer den, be vor er dem Bun des rat er neut zur Ent schei -
dung vor ge legt wird.) Ver wei gert der Bun des rat dem Bun des ge setz er neut die Zu -
stim mung, so ist ein zu stim mungs be dürf ti ges Bun des ge setz end gül tig ge schei tert,
wäh rend bei ei nem nicht zu stim mungs be dürf ti gen Bun des ge setz der Bun des tag mit
ei ner neu er li chen Ab stim mung die ses Vo tum über stim men kann. Au ßer dem kann
der Bun des rat sei nen Ein spruch zu rüc kzie hen. Am Ende des Ge setz ge bungs pro zes -
ses un ter schreibt der Bun des prä si dent das Bun des ge setz schließ lich. Er be stä tigt mit
die ser Ausfer ti gung, dass die ses Bun des ge setz in ver fas sungs ge mä ßer Form zu -
stande ge kom men ist (for mel les Prü fungs recht). Wenn er über zeugt ist, dass das aus -
zu fer ti gende Bun des ge setz dem Grund ge setz zu wi der läuft, wird ihm von et li chen
Rechts wis sen schaft lern ein ma ter iel les Prüfungs recht zu ge stan den. Nach der Aus -
fer ti gung wird das Bun des ge setz im Bun des ge setz blatt veröffentlicht und tritt in
Kraft.

Bei ver fas sungs än dern den Bun des ge set zen muss in bei den Gre mien, Bun des rat und
Bun des tag, eine 2/3-Mehr heit be ste hen.
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Die Bun des re gie rung oder ein zelne Bun des mi nis ter kön nen auf Ba sis von Bun des -
ge set zen Ver ord nun gen er las sen, die - wie Ge setze - staat li ches Han deln und den
Bür ger glei chermaßen bin den. Ne ben Bun des ge set zen ha ben auch Ver ord nun gen
der Eu ro päi schen Union in Deutsch land di rekt Ge set zes kraft. Richt li nien der EU da -
ge gen müs sen durch die Bundesgesetzgebung umgesetzt werden.

Re ge lun gen für den Not stand

1968 wa ren die Not stands ge setze ein Schritt zur Wie der er lan gung der vol len Sou -
ver äni tät und soll ten da für sor gen, dass Deutsch land auch in Not si tua tio nen hand -
lungs fä hig bleibt. So kann im Ver tei di gungs fall oder im Fall, wenn Bun des tag und
Bun des rat nicht mehr voll funk tions fä hig sind, ein Ge mein sa mer Aus schuss aus
Bun des tag und Bun des rat als Not par la ment de ren Funk tio nen über neh men. Be reits
seit 1949 gibt es mit dem Ge setz ge bungs not stand ein Mit tel, um eine Blo ckade durch 
den Bun des tag zu ver hin dern.

1.4 Exe ku tive (Ge setz aus füh rende Ge walt) auf Bun des ebene

Bun des prä si dent

Das Staats ober haupt der Bun des re pub lik ist der Bun des prä si dent. In be wuss ter Ab -
gren zung zur Macht fülle des Reichs prä si den ten der Wei ma rer Re pub lik hat das
Grund ge setz dem Amt des Bun des prä si den ten eine re la tiv schwa che Po si tion im po -
li ti schen Ge samt sys tem mit haupt säch lich re prä sen ta ti ven und for ma len Auf ga ben
und Be fug nis sen zu ge wie sen. Die po li ti sche Rolle ist auf die ei nes über par tei li chen,
für Aus gleich sor gen den Mitt lers be schränkt. Selbst diese wurde in der Pra xis eher
noch ge schwächt, bei spiels weise bei der Auf lö sung des Bun des tags 1982, als der
Bun des prä si dent nur die Wün sche der han deln den Po li ti ker voll zog. Po li ti sche Wir -
kung er zielt er da her am ehes ten mit An spra chen und Re den, mit de nen er ge sell -
schaft li che Dis kus sio nen ans to ßen bzw. auf grei fen kann.

Der Bun des prä si dent wird durch die Bun des ver samm lung auf 5 Jahre ge wählt und
kann für eine zweite Amts zeit wie der ge wählt wer den.

Bun des re gie rung

Die Exe ku tive in der Bun des re pub lik Deutsch land setzt Ge setze und Ver ord nun gen
des Staa tes um. Je nach Ge set zes lage be sit zen die Or gane der Exe ku tive Er mes sen -
spiel räume. Je der Bür ger hat das Recht, die Ver wal tungs akte, also kon kre tes Han -
deln der Exe ku tive, die ihn be tref fen, durch die Ver wal tungs ge richte über prü fen zu
las sen. Die Exe ku tive ist ins be son dere an das Grund ge setz ge bun den. Je dem Bür ger
ist es mög lich, nach voll aus ge schöpf tem Rechts weg, im Ein zel fall Ver fas sungs be -
schwerde vor dem Bun des ver fas sungs ge richt ein zu rei chen, wenn er sich durch staat -
li ches (exe ku ti ves) Han deln in sei nen Grund rech ten ver letzt fühlt. Mit glie der der
Exe ku tive auf Bun des ebene sind bei spiels weise die Bun des re gie rung (Bun des kanz -
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ler und Bun des mi nis ter), Bun des be hör den und de ren Be amte, die Bun des po li zei, das 
Bun des amt für Ver fas sungs schutz, die Bun des wehr und das Aus wär tige Amt. Bun -
des kanz ler/-in und Bun des mi nis ter bil den zu sam men die Bun des re gie rung der Bun -
des re pub lik Deutsch land, um gangs sprach lich auch oft Bun des ka bi nett genannt.

Bun des kanz ler/-in

Der/die Bun des kanz ler/-in ist der Re gie rungs chef der Bun des re gie rung. Er/sie wird
durch die Ab ge ord ne ten des Bun des ta ges ge wählt. Hin ter ihm steht meist eine ab so -
lute Mehr heit der Ab ge ord ne ten, die meist durch eine Koa li tion ent steht und als
Kanz ler mehr heit be zeich net wird. Die Bun des mi nis ter wer den auf Vor schlag des
Bun des kanz lers vom Bun des prä si den ten er nannt und ent las sen. Der Bun des kanz ler
be sitzt nach dem Grund ge setz eine so ge nannte Richt li nien kom pe tenz, be stimmt
also die Grund züge der Bun des po li tik. Er/sie kann vor Ab lauf sei ner Amts zeit nur
durch ein kon struk ti ves Miss trau ens vo tum ab ge löst wer den oder durch eine Ver trau -
ens frage die Auf lö sung des Bun des tags her bei füh ren.

Der/die Bun des kanz ler/-in gilt als ei nes der po li ti schen Macht zen tren der Bun des re -
pub lik. Ge stützt auf die Bun des tags mehr heit hat er gro ßen Ein fluss auf die Bun des -
ge setz ge bung. We gen der wich ti gen Rolle des Bun des ra tes in der Ge setz ge bung und
dem durch das Ver hält nis wahl recht be ding ten häu fi gen Zwang zur Koa li tions bil -
dung in der Re gie rung ist seine Po si tion al ler dings nicht zu ver glei chen mit der
Macht fülle des bri ti schen Re gie rungs chefs (Pre mier mi nis ter). Ins be son dere bei un -
ter schied li chen Mehr hei ten in Bun des rat und Bun des tag ist der Bun des kanz ler bei
der Ge stal tung sei ner Po li tik auf weit rei chende Kom pro misse an ge wie sen.

Bun des mi nis te rien

Die Bun des mi nis te rien or ga ni sie ren die Ver wal tung der Bun des ebene. Die po li ti -
sche Lei tung der Bun des mi nis te rien liegt bei den je wei li gen Bun des mi nis tern. Ne -
ben ih nen ste hen an der Spitze der Mi nis te rien die Staats se kre täre. Die Sach ar beit in
ei nem Mi nis te rium wird durch Fach re fe rate ge leis tet, an de ren Spitze die Re fer ats lei -
ter ste hen. Meh rere Re fe rate wer den in den Mi nis te rien zu Ab tei lun gen zu sam men -
ge fasst, die po li ti sche Ver ant wor tung für die Ar beit der Ab tei lun gen tra gen die Ab -
tei lungs lei ter. Staats se kre täre und Ab tei lungs lei ter ge hö ren zu den po li ti schen Be -
am ten und kön nen von der Re gie rung je der zeit in den vor zei ti gen Ru he stand ver setzt 
werden.

Auch wenn die Spitze der Bun des mi nis te rien po li tisch be stimmt wird, kann man von
re la tiv au to no mem Han deln der Ver wal tung aus ge hen. Die Mei nung und der Wille
der Spit zen po si tio nen der Be rufs be am ten (Re fer ats lei ter) kann von der Po li tik nicht
ohne wei te res igno riert wer den. Die Sank tions mög lich kei ten der Mi nis ter sind durch
das Be am ten recht stark be schränkt. Ei ner gro ßen Zahl Be rufs be am ten ste hen nur
eine kleine An zahl po li ti scher Lei tungs per so nen vor. Die po li ti sche Kon trolle der
Bun des ver wal tung ist, ver gli chen mit den Ver wal tun gen in an de ren Län dern, re la tiv
schwach aus ge prägt. Be deu tend ist das vor al lem, da die meis ten Ge set zes vor la gen
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in den Bun des mi nis te rien vor be rei tet wer den. In den meis ten Fäl len nimmt die Po li -
tik erst spät und im ge rin gen Maß auf die kon krete Ge stal tung der Bun des ge setze
Einfluss.

Der Bun des kanz ler be stimmt An zahl und Kom pe tenz be reich der Mi nis te rien und die 
Mi nis ter. Meist le gen die Par teien in den Koa li tions ver hand lun gen die Leit li nien fest
und be stim men Mi nis ter und Staats se kre täre per so nell. Zur zeit exis tie ren 14 Bun des -
mi nis te rien. 

Ta belle 1.1. Bun des mi nis te rien der Bun des re pub lik Deutsch land (Stand: März 2014)

Mi nis te rium Mi nis ter

Bun des m i nis te rium für Wirt schaft und Ener gie Sig mar Ga briel

Aus wär ti ges Amt Frank-Wal ter Stein meier

Bun des mi nis te rium des In ne ren Tho mas de Mai zière

Bun des mi nis te rium der Jus tiz und Ver brau cher schutz Heiko Maas

Bun des mi nis te rium der Fi nan zen Wolf gang Schäu ble

Bun des mi nis te rium für Ar beit und So zia les An drea Nahles

Bun des mi nis te rium für Er näh rung und Land wirt schaft Christian Schmidt

Bun des mi nis te rium der Ver tei di gung Ur sula von der Leyen

Bun des mi nis te rium für Fa mi lie, Se nio ren, 
Frauen und Jugend

Ma nuela Schwesig

Bun des mi nis te rium für Ge sund heit Her mann Gröhe

Bun des mi nis te rium für Ver kehr und di gi tale
In frak struk tur

Alex an der Dobrindt

Bun des mi nis te rium für Um welt, Na tur schutz, 
Bau- und Re ak tor si cher heit

Bar bara Hendricks

Bun des mi nis te rium für Bil dung und For schung Jo hanna Wanka

Bun des mi nis te rium für wirt schaft li che Zu sam men ar beit
und Ent wic klung

Gert Müller
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